


(4) ß,ji j::i,nderungen der l--lausnurnrne1� död die alte t'-,!ummer wt1hr·end einer' Uber'­

gan::-iszeit von einem Jahr' nicht entfcr·nt WETden. Sie ist r·ot so dt.wchzu:c:,J.r··(:dchen, 

daß sie leicht lesbar bleibt. 

{5) Die l<osten für die Beschaffung, /.\nb1�ingung und Unterhaltung gehen zu Lasten 

de!' Gnmdeigentürner bzw. Erbbauber'echti9len. 

(6) Wi r�d durch fv1aßnahrrien der Gemeinde eine Umnurner i erung erfor·derl i eh, so

ist die Gemeinde verpflichtet, die neuen Hausnum01ern auf ihre f<osten zu be•­

schaffen und anzubi�ingen. 

§ 3
Zwangsmaßnah:nen 

(1) Wer vorsätzlich oder fah1�1ässig gegen die§§ 1 und 2 dieser' Satzung odet·'

eine auf Grund dieser Satzung ergangene voll zi ehbar·e Anordnung ver"'stößt, han­

delt ordnungswidri�J im Sinne des § 2-L/- Abs. 5 GernO. E-�ine Ordnungswidrigkeit 

kann mit einer· Geldbuße geahndet wer--den. Das Bundesgesetz über-- Ordnungsw i d­

ri gkei ten vcm 2L!-. 5. i968 (BGBI. f S. L1-8) in seiner' jeweils geltenden FassunfJ 

findet Anwendung. 

(2) Die Anwendung von Zwangsmitteln richtet sich nach den Vorschriften des Ver­

waltungsvollstreckungsgesetzes für Rhein! and-Pfa l z. 

§ 4
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen E:,ekanntgabe in !-<:raft. 

Bosenbach, den 17. März 1975

gez. Ortsbürgermeister




